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Totaler Widerstand
Von Oberstlt i Gst Mathias Müller
Rekrut Sfida war
seit Beginn der
Rekrutenschule vor
allem durch sein
Desinteresse und
seine an Provokation

grenzende
Passivität aufgefallen.
Am Montag der
achten RS-Woche parkierte er den Puch

zwar am Zielort, den Motor aber stellte er
nicht ab. Über eine Stunde lief der Motor
weiter. Durch Wachtmeister Grava darauf
angesprochen, entgegnete Sfida lapidar,
dass er dies wohl vergessen habe. Zudem
sei vom Abstellen des Motors keine Rede

gewesen. Kein Wunder explodierte nun der
Unteroffizier. Eine Schimpftirade brach
über Sfida ein. Zum Erstaunen Gravas
reagierte der Rekrut lediglich mit einem
Achselzucken.

Am folgenden Tag wurde der Vorfall
beim Kompanierapport thematisiert. Der
Kp Kdt Oblt Ganitor, bekannt für seinen

teilweise etwas unkonventionellen
Führungsstil, entschied sich für ein Gespräch
unter vier Augen mit Sfida. Die Zugführer
sowie der Feldweibel und der Fourier konnten

sich ein Lächeln nicht verkneifen.
Als es an der Tür von Ganitor klopfte,

war der Minutenzeiger auf der Wanduhr im

Kasernengang bei der 58 angelangt. Als
keine Reaktion aus dem Büro kam, klopfte
Sfida noch einmal, diesmal etwas energischer.

Wieder keine Reaktion. Sfida setzte
sich auf den Stuhl vor Gantors Büro.

Es war still in der Kaserne, die ganze
Kompanie befand sich auf dem naheliegenden

Ausbildungsplatz und übte mit den

Funkgeräten. Plötzlich ertönte ein Klicken.
Sfida schaute auf die Wanduhr, die wohl
wie die Kaserne aus den 70er-Jahren
stammte, der Zeiger war bei der 59
angekommen. «Wenn der Kadi um 20 Uhr nicht
reagiert, dann geh ich halt wieder», nahm
sich Sfida vor. In diesem Moment klickte es

wieder von der Wanduhr her, fast gleichzeitig

ertönte es aus Gantors Büro: «Herein!»
Sfida trat ein. Der bullige Gantor war

dabei, seine Computertastatur mittels
Zwei-Finger-System zu traktieren. Ohne
Sfida mit einem Blick zu würdigen, forderte
Gantor nach einem kurzen Moment den

wartenden Rekruten auf, Platz zu nehmen.

Gantor schrieb den Satz fertig, schloss den

Laptop und lehnte sich in seinem Bürostuhl
zurück. Er wartete. Nach einem hörbaren
Luftholen beugte sich der Oblt nun nach

vorne, um sich mit den Ellbogen auf seinem
Pult aufzustützen.

Den Rekruten direkt anblickend wollte
Gantor wissen, was für ein Problem er denn
habe. «Ich habe kein Problem. Was soll das?

Wollen Sie mir etwas unterstellen?», giftete
Sfida zurück. «Hören Sie doch auf», sagte
der Kp Kdt mit ruhiger, aber bestimmter
Stimme: «Sie stellen sich doch dümmer als

Sie sind. Ihr Verhalten zielt darauf ab, die

Kader zu provozieren. Also sagen Sie mir,
was Ihr Problem ist!» Mit nunmehr rotem
Kopf und mit den Beinen wippend antwortete

der Rekrut: «Alles ist Mist! Hier ist
einfach alles Mist! Die Armee ist Mist! Alles ist
Mist!»

Gantor lehnte sich zurück: «Was meinen

Sie mit alles?» «Eben alles! Der ganze
Verein, alles ist zum Kotzen!», so Sfida. Der
Oblt fragte nach: «Verstehe ich Sie richtig.
Sie finden alles Mist? Die Armee, die

Vorgesetzten, die Kompanie, die Kameraden,
einfach alles?» «Ja, alles ist zum Kotzen. Es

scheisst mich grausam an in diesem
Trachtenverein. Ich lasse mich nicht einordnen,
ich bin kein Konformist, ich will nichts zu
tun haben mit Eurer Scheissarmee!»

Warum er denn nicht in den Zivildienst gehe,

wollte Gantor wissen. «Geht viel zu lange,
ich will nach der RS an die Uni, also ist dieser

Mist hier das kleinere Übel. Ich sitz hier
einfach meine Zeit ab», fuhr es aus dem

Mund des genervten Sfida.

Versetzen Sie sich in die Rolle von Oblt
Gantor. Wie würden Sie nun reagieren?

Lösung unten auf dieser Seite
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